
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Boccaccio

Suppé, Franz

Wiesbaden, [ca. 1905]

Auftritt X

urn:nbn:de:bsz:31-82046

https://nbn-resolving.org/urn:nbn:de:bsz:31-82046


Boccaccio . Und ſie Euch !
Lambertuccio ill ihn ſchla ich bringe Dich um , ich

meine Ziehtochter , ein Mädchen , das bald heiraten

ſoll , küſſen ? Ich bin nicht vom Baum da weg gekommen !
Boccaccio (weinerlichj. Und doch ſah ' ich ganz deutlich ! Ich ſagte

Euch ſchon , der Baum iſt verhext !
Lambertuccio (ängſtlich). Du glaubſt ?
Boccaccio . Ueberzeugt Euch ſelbſt !
Lambertuccivo . Wenn ich bedenke , was vorhin Filippa erzählte
Boccaccio . Nun , ſo ſteigt doch hinauf ! 2
Lambertuccio . Das will ich, und iſt ' s ſo , dann wird der Teufels

baum noch heute umgehauen !

Nr . 15. Finale .

Boccaccio (leiſe zu Fiametta .
Benützen wir den Augenblick !
Ich halte feſt mein ſüßes Glück .

Fiametta . Ihr ſeid zu kühn —

Voccaccio . Nahe bei Dir zu weilen

In trauter Zärtlichkeit
Iſt jetzt die köſtlichſte Gelegenheit .

Fiametta . O ſchweigt , laß mich ; Ihr geht zu ſveit .

Lambertuccio (auf dem Baume) .

Ha , welch Mirakel , hihihi !

Jetzt ſchlingt er ſeinen Arm um ſie . —
Den eignen Augen glaub ' ich kaum ;
O du verhexter Zauberbaum !

10. Auuftritt .
ro. Iſabella (aus dem Hauſe) .Lotteringhi . Pi

Lotteringhi (zu Iſabella , welche eine Flaſche und Gläſer trägt

Schenk ' ein und lade
Den Kavalier zum Trinken ein .

(zu Pietro ) Schenkt uns die Gnade ,

Zu verſuchen dieſen Wein .

Iſabella . Schau ' indeſſen nach ddem Faß !
Lotteringhi . Gar nicht nötig : Gut iſt das .

Iſabella . Hie und ſda fehlt ' s noch an Pech .
Lotteringhi . ' s iſt ſo dicht als wär ' s von Blech .

Wenn ' s aber muß ſein , —

Kriech ' ich nochmals hinein . (Es geſchieht. )

Pietro (zärtlich zu Iſabella ) .
Wir ſind allein ,

5

Allein zu zwei ' n , — 32
Das trifft ſich herrlich ,

Trifft ſich gut .
Iſabella (auf das Faßdeutend , in dem Lotteringhi ſteckt), Seid auf der Hut . 8

Pietro . Nektar wird dieſer Tropfen ,
Kredenzeſt Du ihn mir !
Dein Roſenmund bürgt mir ddafür .

Iſabella (kotettõ). Wie fein , wie zart !
Mein Prinz , Ihr ſchmeichelt anir .



Lambertuccio wom Baum aus in den Hof des Faßbinders blicken
Jetzt ſeh ' ich gar
Ein zweites Paar .

Lotteringhi (im Faß). Ich ſeh ' im Faſſe nichts

Enſemble .
Fiametta . Ach, umſonſt mein Bemüh ' n ,

LgeH ' ntDen Zauber
Umſonſt , daß

zeſteh '

13 8
Da Ihr flehet ſe
Nun , ſo nehmet als
Einen Kuß ,
Weil ' s denn durchaus ſein muß .

Boccaccio . Laßt doch d Müh ' n !
Ihr könntet flieh ' n?
Könntet wollen jetzt , daß ich ſchweige ?
Lauit geſteh ' ch es heut ,
Ich liebe Guch ſchon lange Zeit
Ich fleh ' ſo heiß
Gebt als Beweis
Einen Kuß , — — —
O welch ein Hochgenuß !

Iſabella . Ach, umſonſt mein Bemüh ' n ,
Ob ich auch ſchweige !
Mein Herz gehörte Euch ſchon lange Zeit .
Nun denn , ſo ſei ' s :
Nehmt als Beweis
Dieſen Kuß , — — —
Weil ' s denn durchaus ſein muß !

Pietro . Laßt doch dies Müh ' n ;
Ihr dürft mir nicht entfliehn !
Dieſes Herz gehört Euch ſchon lange Zeit .
Ich fleh ' ſo heiß !
Gebt als Beweis
Einen Kuß , — —

O, welch ein Hochgenuß !
Lambertuccio (wbomBaum die Paare betrachtend ) .

Ein Hexenſpuk fſt das fürwahr ;
Gehertzt , geküßt wird Paar um Paar .

Lotteringhi ( im Faſſe ) .
Nicht die kleinſte Oeffnung find ' ich,
Nicht da , — nicht dort !
Füllen kann man es ſofort .

Iſabella . Faſt zuviel iſt ſchon viskiert !
Lotteringhi . Alles feſt , ſolid und dicht !
Pietro Gu Lotteringhi ) . Alles gut mit Pech verſchmieret ?
Lotteringhi . Ich bemerke gar kein Licht !

( Auf der rechten Seite tritt Leonetto auf, von Peronella verfolgt .
Peronella . Ihr wollt flieh ' n?
Leonetto . Ich muß eilen !
Peronella . Ach, wwas kommt Euch in den Sinn .

ſchweige .
heut ,

h ſchon lange Zeit .Mein S



Leonetto . Kann nicht anehr weilen !

Peronella . Dieſe Eile iſt auf Ehre recht kurios !

Leonetto . Bald kehr ' ich wieder !

Peronella . Mein r, Freund , ſo kommſt Du

Leonetto . Lebt wohl für heut .

Peronella . Noch kurze Zeit !
Leonetto . Mich ruft die Pflicht !

Peronella . Das glaub ' ich nicht .

Lambertuccio ( von oben) .
Das iſt mein Weib ! Mich täuſcht kein Traum !

O du verflixter Teufelsbaum !

Peroneng ( Leonetto feſthaltend . der ſich fortmachen will).

Dageblieb ' n — Geliebter !

Enſemble .

Ach, umſonſt mein Bemüh ' n ,

Dieſen Zauber zu flieh ' n, uſw . Ußſw.
Boccaccivo . Laßt doch dies Müh ' n ,

Könntet wirklich Ihr flieh ' n? uſw . auſw .

Peronella . Nein , ich laß Euch noch nicht fort ,

Ihr dürft micht flieh ' n!
Ach, zerſtöret nicht die ſüßen Sympathieim !

Wenn auch noch mit Schüchternheit ,

Nuß ich doch geſtehen heut ,

Daß mich rührt die Zärtlichkeit .
Nein , Ihr Dürft mir nicht en tflieh⸗ n,

Nein , ich laſſe Euch nicht zieh ' n,
Uns vereinen Shmpathie' n,
O, welche

P5ondt
n ſußer

Euch blüht dafür ein ſüßer Lohn

Durch dieſen Kuß , —

O ſüßer Hochgenuß !
Leonetto . Welch Geſchick !

Welch ein unverdientes Glück !

Kann der Alten nicht entflieh ' n,

D welche Fronie , —

Das nennt ſie Sympat hiel
Nun droht ſie mir noch gar
Mit einem Kuß , — —

O ſüßer Hochgenuß !

Süe Ach, umſonſt mein Bemüh ' n ,

Dieſen Zauber zu flieh ' n, uſw . duſw.

Pietro . Ach, ſwie bin ich ſo froh !
Die Novelle macht ſich comme il kaut

' 8 iſt und ſo intereſſant .

Zum Dichter wird 1man ſo !
Als Honorar empfang ' ſich bar
Mit einem Kuß , — —

O ſüßer Hochgenuß !

Lotteringhi ( im Faß) .
Nicht eine Spalte und nicht ein Riß !

mir

Solide , Arbeit iſt ' s gewiß !

nicht los !



Ich finde noch
Kein eintzig Loch ;'s

iſt gut verpicht ,
Ringsum iſt dicht ,
Der Verſchluß .

Lambertuccio (auf dem Baume) .
Ha , wie ſie ſchnäbeln und girren ſüß !
Gradd ' wie das Pärchen im Paradies
Mir ſcheint , derBaum ward okuliert ,
Von dem der Sündenfall datiert .
O Verdruß !
Ein Hexenſpiel iſt das fürwahr ;
Jetzt küſſen alle ſich ſogarx !

Fiametta , Iſabella , Boccaccio , Pietro .
Lelbt wohl , da für heut
Zum Scheiden Zeit ,
Lelbt wohl .

Peronella . Lebt wohl , — kurze Zeit
Nur währt die Freud ' !
Lebt wohl .

Leonetto . Lebt wohl , ' s tut anir leid ,
Doch jetzt wird ' s Zeit , —

Genug für heut !
Lebt wohl !

Lotteringhi . Soviel ich mag ſpäh ' n, —
Kein Fehler zu ſeh ' n!

Lambertuccio . O, du verhexter Teufelsbaum !
Scalzau ( von außen ) Lambertuccio , Lotteringhi !

Hört , was Neues ich entdeckt :
Nur ſchnell heraus !
Boccaccio ſteckt
In Eurem Haus !

Iſabella 6u Pietro ) . Entflieht !
Leicht könnt ' man Euch entdecken .

Fiametta Gu Boccaccio ) . Entfliehet ,
Ihr müßt Euch jetzt verſtecken !

Boccaccibo und Pietro . Wo ſoll ich hin ?
Peronella czu Leonetto ) . O ejlet !
Leonetto . Wohin denn ?
Peronella . Entflieht von dieſem Ort .
Leonetto . So komm ' ſich endlich fort !
Scalza ( von außen) . Lotteringhi , Lambertuccio , wo ſteckt Ihr ?
Lambertuccio (herabſteigend . . Hoch auf deann Baume hier !
Lotteringhi ( herauskriechend ) . Ich , tief im Faſſe hier !

( Fiametta , Peronella ſind in' s Haus rechts geeilt . Iſabella ab in ihr Haus. )
( Lotteringhi kommt durch die Verbindungstüre in den Hof Lambertuccios Pietro
rettet ſich in das von Lotteringhi eben verlaſſene Faß. Boccacecio und Leonetto
ſchleichen ſich durch die Verbindungstüre in den Hof Lotteringhi ' s, wo ſie ſich hinter

Fäſſern verbergen . )
Scalza . Lotteringhi , Lambertuccio !

Macht doch auf ! —

Lotteringhi , Lambertuccio ( Sealza die Hoftür öffnend) .
Wir ſind ſchon beide da .
Sprecht , o ſprecht , was iſt geſchehen ?



Scalza . Unerhört ! Doch geſchenkt wird ühm das

Lotteringhi , Lambertuccio .

Iſt ' s denn Wahrheit ? Irrt , Ihr nicht ? 8 7

Scalza . Denkt Boccaccio , dieſer Bube

Steckt verkleidet hier im Haus ;

Die Studenten in der Schenke

Schwatzten die Geſchichte aus .

Selber hab ich ' s dort vernommem
5

Und lief gleich zu Guch hinaus !

Lotteringhi (ſich! i

' war vielle
Scalza . Wahrſcheinlich !
Lambertuccio (ebenſo). Jener Bauerntölpel hier !

Scalza . Natürlich !
Lotteringhi . Ha , jetzt wird mir manches klar !

Lambertuccio . Alles iſt mir offenbar !

Lotteringhi , Lambertuccivo . Zu foppen wagte uns der Wicht ,

Ihm mach, das ſchenken wir ihm nicht !

Scalza . Gefoppt hat Euch der freche Wicht

Doch triumphieren ſoll er nicht !

Umzingelt iſt das Haus :

Heut kommt er uns nicht aus .

Männerchor ( von außen) ,

Diesmal ſoll er ſicher nicht entkommen !

Lotteringhi , Lambertuccio , Scalza (aufhorchend ) . 5

Was verkündet der Ton ?
2

Scalza . ' s ſind unſere Freunde draußen ;

Sie hielten gute Wacht !

Männerchor . Packt ihn ! Keine Rückſicht wird genommen !

Lotteringhi , Lambertuccio , Scalza .

Ja , ſie haben ähn ſchon !
2

Lambertuccio . Die Rache triuumphiert ,

Er wird zurückgebracht .
Chor ( vie vorher ) .

Vorwärts ! Dieſes Sträuben kann nicht frommen !

Lotteringhi , Lambertuccio , Scalza (öffnend) ,

Bring ' ihn her , den Patron
Er hat auf unſre Koſten , jetzt lang ' genug gelacht !

( Männer , den Unbekannten in der Mitte führend , treten ein; alle auf dem Hofe rechts.

Chor . Wart ' nur , wir lehren Dich erzählen ;

Dein Lohn ſoll Dir nicht fehlen ,

Mit Püffen und Schlägen bezahlen wir Dich !

Unbekannter . So hört ! Laßt ab ! es iſt nicht für mich !

Lotteringhi , Scalza und Chor .
——

Nimm das , nimm das !

Für Deinen Spinelloccio , ſchau her !

Für Buffalmacco , Calandrin ,

Torello , Cariſendi , Saladin ,
32

Für Deine Zeppa und dergleichen mehr .

Nimm hier , nun bar

Dein wohlverdientes Honorar !

Für jedes eintz ' ge Exemplar

Empfange blank und bar



Unbekannter .
Dein Honorar !

Ich darf nicht alz
Höret mich !
Ihr werten Her
Esherrſch
Hör l

Im
Ich

mie

ſolch Honorar !

Fiametta , Iſabella , Beat
auf das Lärmen

Ha , ein Fremder
Ja , für Boccaccio hält

Nun wird uns alles klar
O haltet ein !
Ein Irrtum walte
Boccaccio
Laßt ab , laßt ab ,

Lambertuccio (der eine Laterne

altet !H
D

10 ;̃iht ein Irrtum ,
ieſer Mann , ſchon halb geprügelt ,

Hat das Koſtgeld mir
Für Fiametta ſtets gebracht .

Lotteringhi , Scalza und Männer .
Alſo nicht Boccaccio ?

Unbekannter .

Lotteringhi ,

Unbekannter .

heiß ich nicht !

Ueberhaupt kein

weiß ich nicht !

Scal ,

Lotteringhi , Scalza , Männer .

Peronella , Beatrice , Iſabella , Studenten , Frauenchor .
So endet doch die Fragerei !
Was führt Euch her ?

Alle . Geſteht es frei !
Unbekannter

Geſtehet frei !

Ich bin nicht hier von ungefähr ;
Mich führt ein höh ' rer Auftrag her ,

Alle ( außer Fiametta ) .
Höh ' rer Auftrag !

Unbekannter .

s dachten wir ains gleich !

Fiametta , Euer Pflegekind ,
Muß fort ich führen jetzt geſchwind .

Fiametta . O

Unbekannter .

Vor Schrecken werd ' ich bleich !

Die Sänfte iſt für Euch bereit ;

mein Himmel !

Sagt Lebewohl , es drängt die Zeit .
( Zu Lambertuccio und Pexonella . )

Ihr wißt , von wem ich abgeſandt .
Drum denket nicht an Widerſtand !

Alle . Sie ( Ich ) ſoll fort ,
Von dem
Und ſogleich ?



— 60

Enſemble .

Fiametta . Wie , ſo plötzlich ſoll ich ſcheiden ?

Soll noch heut die Heimat meiden ?

Verlaſſen ſoll ich plötzlich hier ,

Was teuer mir , —

Die Eltern , die Freunde , — ſie alle

Und ihn , den Teuren ,

Denm dies Herz für immer angehört ,

Ihn wiederſehen iſt mir auch verwehrt !

Beatrice , Iſabella , Peronella , Lotteringhi , Lambertuccio ,

Scalza , Chor .
Wie , ſo ſchnell ſoll ſie jetzt ſcheiden ,

Was ihr lieb war , ſoll ſie meiden ?

Soll verlaſſen alle hier ,

Die teuer ihr ?
Das kam unerwartet ,
Keiner hätte das gedacht .

Eltern , Freunde ſoll ſie flieh ' n

Heute noch in dunkler Nacht ,

Muß ſie fort von hier nun zieh ' n?

Ei , wer hätte das gedacht !
Boccaccio , Leonetto und Pietro .

Dieſem Hauſe zu entfliehen

Muß uns helfen jetzt die Liſt .
Laſſet uns verſuchen kühn ,

Sb' das Glück uns günſtig iſt .

Fertig iſt bereits der Plan

Zu benützen ähren Wahn !

Fährt der Teufel hier heraus ,

Faßt ſie alle Schreck und Graus .

Boccacciv . Nur Fiametta ſoll zuvor

Vernehmen noch des Freundes Wort !

Leonetto , Pietro . Sei behutſam , ſieh ' Dich vor , —

Daß unerkannt wir kommen fort

Sehr gefährlich iſt der Ort ,
O, wär ' n wir fort !

Boccaccio . Bald helf ' ich uns allen fort , —

Nur noch ein Wort ! —

Seid nun bereit ,
Bald iſt es Zeit ;
Nützt mit Geſchick
Den Augenblick !

Alle . So lebe wohl ! f

Fiametta . Lebt alle wohl !

Boccaccio . Bald hilft uns hier aus dieſem Haus

Der Teufel in Perſon heraus !

Fiametta . Alle , alle , lebet wohl !

Alle anderen . Alles ſagt Dir Lebewohl !

Unbekannter Die Sänfte vor ! Und ſteiget ein

Wir ſollten längſt ſchon ferne ſein !

Fiametta (plötzlich zurückweichend und ſich weigern d).



61

Ach kaum erträgt mein Herz
Der Trennung bittern Schmerz ;
Nein , nein , ich kann nicht gehn !
Für ſich). Ich ſoll ſo plötzlich gehn ,

Ihn niemals wiederſehn ?
Laut) . Weh mir , was ſoll geſchehn ?

O welch Geſchick !
Unbekannter . Nun folgt und fügt Euch dem Geſchick !
Euch erwartet hohes Glück !

Alle anderen . Leb ' wohl , es blühe ſtets Dir Glück !
Nur Mut , denk ' oft an uns zurück .

Boccaccio (der ſich in Fian as Nähe geſchlichen, leiſe).
Verzage nicht und habe acht !
„ Dein Freund iſt nah ' , die Liebe wacht !
Wohin es immer ſei ,
Ich folge Dir getreu ! “

Fiametta deren Geſicht ſich plötzlich aufhellt . Für ſich
Was hör ' ich ? Er iſt es !

( Vortretend in überſtrömend freudigem Gefühl
Walzer . )

Wonnevolle Kunde neu belebend ,
Bringen dieſe Töne , ſüß erhebend ,

Unerwartet Glück
Erhellet meinen Blick ;
Ins Herz hinein

8 Drang . Sonnenſchein !
Fiametta , Beatrice , Iſabella , Peronella .

[ mein
lihr

Freudig pocht das Herz und doch beklommen ,
Darf ' s nicht zeigen ,
Muß verſchweigen ,
Was die Bruſt
Erfüllt mit Luſt !

Ein Augenblick
[ mir

Süßer Troſt iſt plötzlich gekommen ,

Hat (ihr das Glück ,

2 mir
Hat mi das Lebem

ihr
Wiedergegeben .
Die Trauer flieht ,
Tröſtung durchzieht

Und Freude
Folgt dem Leide !
Gleich der Sonne

2 Strahlet Wonne ,
Banges Leid
Fliehet weit ,
Es lacht Seligkeit !
Noch hat das Leben
Mir ]
Ihr !

Gemüt .

Freuden zu geben ;



Es lacht frohes Hoffen
Nun heut
Erneut !

Chor und die übrigen .
Seht doch , — hell ſtrahlt ihr Aug ' in Freude ,

Fort anit dem Leide !

Glücklich , fröhlich ſollſt Du ſein ;

Einen Augenblick
Hat ihr das Glück uſw . uſw .

Boccaccio , Leonetto , Pietro .

Habt acht ! Bald ſoll ' s geſchehn !

Wartet noch , — bis ſie gehn
Dann fott ! Habt acht !

Mut gefaßt , autfgepaßt ,
Nicht gezagt , — friſch gewagt ,
Es gelingt unbedingt !

Schrecken
Soll ſie wecken

Auf den Wahn
gebaut unſer Plan .
Schreien
Wir zu ſdreien

Immer dämoniſch ,
Doch möglichſt harmoniſch ,

Das wird ſie erſchüttern
Mit Zagen und Zittern .

Sie werden ' s nicht faſſen .

Erblaſſen
Und ziethen uns laſſen .

Zählt auf die Feigheit , —

Benutzet mit Keckheit

ie Torheit , die gläubige Dummheit , —

Seid , Freunde , bereit !

( Fiametta hat eine Sänfte beſtiegen un
Boccaccio hat unterdes mit Leonettos und Pietros

Er tritt nunmehr in drohender Haltung in den Vordergrund , Leonetto

dicht bei ihm, die Studenten bilden eine ſchützende Gaſſe ) .

Boccaccio . Nieder mit Euch , aus dem Wege ſogleich !

Lotteringhi , Lambertuccio , Scalza , Beatrice , Iſabella , Peronella ,

Chor ( im höchſten Schrecken nach vorn eilend und teilweiſe niederſinkend . )

Der Satan ! Erbarmen !

Boccaccio . Sonſt müßt zur Höll '

Alleſamt ihr zur Stell ' !

Die übrigen . Verſchonet
Die Armen !

Boccaccio ( an der Ausgangstür zurückdrohend ) .

Aus dieſem Haus

Fährt der Teufel jetzt aus !

Die anderen ( ganz zu Boden ſtürzend ) .

Ihr Heil ' gen ,
O ſtehet uns bei !

Boccaccio , Leonetto , Pietro und die Studenten (entfliehend ) .

Juchheä !

9
d wird , vom Unbekannten geleitet , abgetragen ;

Hilfe die Teufelsmaske angelegt .
und Pietro

Ende des 2. Aufzuges .
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